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Merkblatt 

« Zurückschneiden von Bäumen und Sträuchern » 
(Basierend auf §§ 109, 110, 111 Baugesetz und § 42 Bauverordnung) 
 

Das Zurückschneiden der Bäume und Sträucher entlang den Verkehrsräumen stellt insbesondere in der Vegeta-

tionsperiode eine Daueraufgabe dar. Nur so können klar definierte Verkehrsräume sowie die Verkehrssicher-

heit gewährleistet werden. 

 
Als Eigentümer eines an öffentliche Strassen, Fusswegen und Plätzen angrenzenden Grundstücks sind Sie ver-

pflichtet, in den Strassenraum hineinragenden Bäume, Sträucher und Hecken zurückzuschneiden. Dabei sind 

folgende Vorschriften zu beachten: 

 
Freihaltung Lichtraumprofil: 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Seitlich sind die Pflanzen bis an die Grundstücksgrenze zurückzuschneiden. 

- Ab der Hinterkante von Strassen und Wegen sind grössere Sträucher und Pflanzen 50 cm zurückzuschneiden. 

- Über Strassen muss die Fahrbahn bis auf eine Höhe von mindestens 4.50 m freigehalten werden.  

- Über Fusswegen und Trottoirs muss der Freihalteraum in der Höhe mindestens 2.50 m betragen. 

- Gehweg- und Strassenabschlüsse müssen sichtbar bleiben und freigehalten werden. 

- Strassenlampen, Verkehrssignale, Spiegel, Strassennamensschilder und Hydranten dürfen nicht überwachsen sein. 
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Rechtliche Grundlagen 

EG ZGB 

 

§ 72 Grenzabstände von Grünhecken 

¹ Gegenüber Grundstücken in der Bauzone haben Grünhecken einen Grenzabstand von 0,6 m ab Stockmitte auf-

zuweisen und dürfen nicht höher als 1,8 m sein. Bei einem Grenzabstand über 1,8 m ab Stockmitte ist eine 

Höhe bis zum Mass des Grenzabstands zulässig. Grünhecken müssen so unterhalten werden, dass sie nicht 

über die Grenze wachsen. 

² Gegenüber Grundstücken in der Landwirtschaftszone müssen Grünhecken einen Grenzabstand von 0,6 m ab 

Heckenrand einhalten. 

 

§ 73 Grenzabstände von anderen Pflanzen 

¹ Gemessen ab Stockmitte gelten folgende Grenzabstände: 

a. 1 m für Pflanzen mit einer Höhe über 1,8 m bis zu 3 m, 

b. 2 m für Pflanzen mit einer Höhe über 3 m bis zu 7 m, 

c. die halbe Pflanzenhöhe für Pflanzen mit einer Höhe über 7 m bis zu 12 m, 

d. 6 m für Nuss-, Kastanien- und andere Baume mit einer Höhe über 12 m. 

 

² In Abweichung zu Absatz 1 gilt ein Grenzabstand von 

a. 0,5 m für Reben mit einer Höhe über 1,8 m, 

b. 3 m für Obstbaume mit einer Höhe über 7 m. 

 

³ Gegenüber Waldboden beträgt der Grenzabstand für alle Pflanzen 0,5 m. 

⁴ Gegenüber Rebland erhöhen sich die in Abs. 1 genannten Grenzabstände für alle Pflanzen um je 2 m. 

⁵ In Ergänzung zu den Absätzen 1 und 2 sind gegenüber Grundstücken in der Landwirtschaftszone sämtliche 

Pflanzen auf einen Abstand von 0,6 m von der Grenze zurückzuschneiden, soweit dies für die landwirtschaftli-

che Bewirtschaftung erforderlich ist. 

 

§ 74 Grenzabstände von Hecken und Feldgehölzen innerhalb der Landwirtschaftszone 

¹ Gegenüber Grundstücken innerhalb der Landwirtschaftszone müssen Hecken und Feldgeholze einen Grenzab-

stand von 3 m ab Hecken- beziehungsweise Gehölzrand einhalten. 

 

§ 75 Rückschneidepflicht 

¹ Das Zurückschneiden von Pflanzen auf die zulässigen Masse kann jederzeit verlangt werden. Bei der Durchset-

zung sind die Vegetationszeiten, wenn möglich zu berücksichtigen.  
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§ 76 Nachbarliches Zutrittsrecht 

¹ Die Grundeigentümerin oder der Grundeigentümer ist nach Vorankündigung berechtigt, Nachbargrundstücke 

zu betreten oder vorübergehend zu benutzen, wenn dies erforderlich ist, um auf dem eigenen Grundstück 

Pflanzungen, Bauten oder Anlagen zu erstellen, zu unterhalten oder zu beseitigen. 

² Für daraus entstehenden Schaden hat die Grundeigentümerin oder der Grundeigentümer Ersatz zu leisten. 

Freihaltung Sichtzonen bei Knoten und Ausfahrten 

(Auszug Merkblatt Sicht an Knoten und Ausfahrten, Kanton Aargau, Stand 01. Marz 2011) 

 

Bei Strasseneinmündungen, Strassenkreuzungen und Ausfahrten auf die Strassen sind die Sichtzonen dauernd 

freizuhalten. In den Sichtzonen muss ein sichtfreier Raum zwischen einer Höhe von 60 cm und einer solchen 

von 3.00 m gewährleistet sein. Einzelne die Sicht nicht hemmende Bäume, Stangen und Masten sind innerhalb 

der Sichtzone mit einem Abstand von mindestens 60 cm ab Fahrbahnrand zugelassen. 

Wichtiger Hinweis: 

Der vorgenannte Auszug aus dem kantonalen Merkblatt, datiert von 2011 hat weiterhin Gültigkeit. Das per 

01.02.2021 neu erlassene Merkblatt „Sicht im Strassenraum“ des Departement Bau, Verkehr und Umwelt, 

Abteilung Tiefbau, Kanton Aargau, bietet dazu ergänzende und detailliertere Ausführungen.  

(Pfad/Quelle: https://gesetzessammlungen.ag.ch/frontend/materials/1832?locale=de) 

 

 

https://gesetzessammlungen.ag.ch/frontend/materials/1832?locale=de

